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Die Rechtslage ist komplex

 Bei einer akuten Gasmangellage wird seitens BMWK/Bundesregierung die Notfallstufe gem. Notfallplan Gas auf Basis der EU-
Verordnung 2017/1938 (SoS-VO) ausgerufen.

 Feststellung des Notfalls entsprechend den Verfahrensregeln des Gesetz zur Sicherung der Energieversorgung (EnSiG) und der 
Verordnung zur Sicherung der Gasversorgung in einer Versorgungskrise (GasSV).

 Die Instrumentarien von EnSiG und GasSV (Hoheitliche Maßnahmen) werden durch die Bundesregierung mittels Rechtsverordnung in 
Kraft gesetzt und die Bundesnetzagentur (BNetzA) übernimmt die Funktion des „Bundeslastverteilers“ mit den entsprechenden 
Aufgaben

 Die §§ 16 und 16a Energiewirtschaftsgesetz regelt die Systemverantwortung der Netzbetreiber hinsichtlich netzbezogener-, 
marktbezogener- und Notfall-Maßnahmen (z.B. Abschaltungen)

 § 53a Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) regelt bei Abschaltungen den Stellenwert „geschützter Kunden“ 

• Haushaltskunden sowie Letztverbraucher im Erdgasverteilnetz, bei denen standardisierte Lastprofile (SLP) Anwendung finden oder
die Haushaltskunden zum Zecke der Wärmeversorgung beliefern
(Haushaltskunde = private Wärmeversorgung oder berufliche/landwirtschaftliche/gewerbliche Erdgasnutzung < 10.000 kWh/a)

• Grundlegende soziale Dienste gem. SoS-VO (Gesundheitswesen, grundlegende soziale Versorgung, Not- und Sicherheitsdienste) 

• Wärmeanlagen (Fern- und Nahwärme), die keinen Brennstoffwechsel vornehmen können.

Rechtslage bei einer Gasmangelsituation
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Drei Eskalationsstufen
1. Frühwarnstufe:

Es liegen konkrete, ernst zu nehmende und zuverlässige Hinweise darauf vor, dass 
es zu einer erheblichen Verschlechterung der Gasversorgungslage kommen kann.

2. Alarmstufe:
Es liegt eine erhebliche Verschlechterung der Gasversorgungslage vor. Der Markt ist 
aber noch in der Lage die Situation durch marktbasierte Maßnahmen zu bewältigen.
• Nutzung/Anforderung von Regelenergie
• Optimierung von Lastflüssen bzw. Verlagerung von Erdgasmengen
• Nutzung von Lastflusszusagen und/oder unterbrechbarer Verträge.

3. Notfallstufe:
Es liegt eine beträchtliche Verschlechterung der Gasversorgungslage vor. Alle 
marktbasierten Maßnahmen wurden ausgeschöpft. Es müssen nicht marktbasierte 
Maßnahmen ergriffen werden, um insbesondere die Gasversorgung der geschützten 
Kunden sicherzustellen. Eine Rechtsverordnung regelt Hoheitliche Aufgaben:
• Einschränkung grenzüberschreitender Gasflüsse
• Nutzung der Speicherbestände alternativer Brennstoffe
• Substitution von Erdgas durch Erdöl und andere Brennstoffe
• Einschränkung der Stromproduktion in Gaskraftwerken
• Erhöhte Gasausspeicherung
• Anordnung an Kommunen, Großverbraucher und Endverbraucher den Verbrauch 

von Erdgas zu reduzieren
• Abschaltung von Industriekunden.

 Im Falle der Frühwarnstufe und der Alarmstufe ist die 
Erdgasversorgung von Endkunden noch gesichert.

 Erst ab der Notfallstufe können Abschaltungen oder 
Reduzierungen angeordnet werden.

 Aktuell gilt in Deutschland die Alarmstufe
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Zu einer Notfallsituation

Notfallsituation
 Es besteht eine akute Gasmangel-Situation

 Die „Notfallstufe“ wurde seitens des BMWK/Bundesregierung ausgerufen 

 Die BNetzA ist Bundeslastverteiler

 Allgemeine Aufrufe zur Gas-Einsparung durch die öffentliche Hand und die Verteilnetzbetreiber sind erfolgt, aber…

 … der Gasbedarf ist immer noch höher als das Gasdargebot

 Die Netzstabilität in den Verteilnetzten ist gefährdet (Absinken des Netzdrucks)

Konsequenz
Es müssen netzstabilisierende Maßnahmen seitens der Verteilnetzbetreiber (VNB) umgesetzt werden:

 Abschaltungen/Reduzierungen einzelner Gas-Verbraucher und erneute Aufrufe zum Gassparen
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Maßnahmen zur Gasverbrauchsreduzierung

Es gibt eine ganze Reihe von Möglichkeiten den Gasverbrauch vorbeugend und bei akuter Gasmangellage zu reduzieren, unter besonderer 
Berücksichtigung kritischer Versorgungsobjekte.

1. Ungeschützte RLM-Letztverbraucher (reduzierbar und abschaltbar)
Die Verteilnetzbetreiber haben die ungeschützten RLM-Kunden, die gemäß Gesetzeslage abgeschaltet werden können, identifiziert, 
Kontaktdaten ausgetauscht und Reduktions-/Abschaltfahrpläne vereinbart.

2. Kommunale bzw. öffentliche Letztverbraucher
Im kommunalen Bereich kann ein hohes Reduktions-/Abschaltpotential gehoben werden.
• Allgemein besteht ein Reduktionspotential – z.B. durch Absenkung der Raumtemperatur – bei Bildungsstätten sowie bei kommunalen 

und anderen öffentlichen Verwaltungseinrichtungen
• Bei einzelnen Objekten (Turnhallen, Schwimmbäder, Büchereien, Veranstaltungshallen, u. ä.) ist im Notfall sogar eine 

Komplettabschaltung (auf Frostschutz) denkbar

3. Geschützte Letztverbraucher
Geschützte Kundengruppen (Privathaushalte und sonstige Unterkünfte, Medizinische Einrichtungen und der Einzelhandel) müssen über
mediale (z.B. Radio, u. ä.) Aufrufe zum Energiesparen aufgefordert werden. 

4. Kritische Versorgungsobjekte
Die Versorgung von besonders schützenswerten Objekten (Medizinische Notversorgung, Alten- und Pflegeeinrichtungen, Trinkwasser, u. ä.) 
wird seitens der Verteilnetzbetreiber – so lange es die Systemstabilität zulässt – aufrecht erhalten.



© Bad Honnef AG 6

Konkrete Maßnahmen der BHAG

Aufgrund der unterschiedlichen Gegebenheiten ist trotz einer einheitlichen Abstimmung der Vorgehensweise, eine individuelle 
Betrachtung der Situation vor Ort notwendig.

Vorgehensweise bei der Bad Honnef AG

 Das Versorgungsnetz der BHAG ist in einem sehr guten Zustand, die Versorgungssicherheit ist hoch.

 Die BHAG beschäftigt viele gut qualifizierte Mitarbeiter/innen und besitzt alle notwendigen Werkzeuge/Maschinen.

 BHAG setzt Gesetze, Leitfäden und Verordnungen um (wie zuvor beschrieben)

 Bildung eines Krisenstabes mit regelmäßigen Besprechungen. 

 Kommunikation mit den Behörden und Verwaltungen hinsichtlich Krisenstäben und Verfahrensweisen.

 Erreichbarkeit der BHAG bei Stromausfall über Kommunikationspunkte der jeweiligen Gemeinden 

 Persönliche Gespräche mit RLM-Kunden mit Prozessgas.

 Erhebung relevanter Daten (Kommunikation und Technik) von allen RLM-Kunden 
sowie (vorsorglich) von gewerblichen SLP-Kunden > 100.000 kWh Jahresverbrauch.
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Tipps für die Kunden der BHAG

Viele kleine Sparmaßnahmen helfen auch!

 Energiespartipps
 Regelmäßige Wartung und Prüfung der Heizung

 Jedes Grad Celsius weniger Raumtemperatur spart 6%
(nicht kälter als 15 Grad)

 Duschen statt Baden – kälter Duschen (1°C = 3%)

 Stoßlüften, keine gekippten Fenster, 

 beim Lüften Heizkörperventile aus 

 Türen zu weniger beheizten Räumen zu

 Stromausfall
 Bei Stromausfall fällt auch die Heizung aus

 So lange wie möglich mit Gas heizen und nicht mit Strom

 Frostschutz bei Minusgrade im Haus, Wasser abdrehen. www.ganz-einfach-energiesparen.de
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